
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation 

Anmeldung: bitte bis 26. Sept. 2022 an Ulrike Faust (siehe 
Anmeldeabschnitt) 
 

Unterkunft und Verpflegung: EZ:  148,00 € pro Person. 
Teilnahmerbeitrag (in bar, während der Tagung): 
für DBSH Mitglieder / Student*innen / SRH WLH:    20 €,  
für Nicht-Mitglieder:               30 €  
Überweisung der Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
bitte bis 26. Sept. 2022 auf das Konto des DBSH e.V., 
Berlin mit Verwendungszweck:  
Tagung Magdeburg 11. – 13. Nov. 2022,  
sowie Vor- und Zuname 
IBAN: DE78 6609 0800 0004 4519 10 
BIC: GENODE61BBB, BB Bank Karlsruhe 
 
Kontaktdaten des Tagungshauses: 

Bildungsnetzwerk Magdeburg gGmbH  
Villa Böckelmann  
Lüttgen-Ottersleben 18a  
39116 Magdeburg  
info@villaboeckelmann.de  
Tel.  +49 391 636018-0  
 
Wegbeschreibung unter: 
www.bildungsnetzwerk-magdeburg.de, „Tagungshaus“ 
 
Referent*innen  

Simon Kolbe, Dipl. Sozialpädagoge  
M.A. Soziale Arbeit, Doktorand, Professur für Soziale 
Arbeit DBSH, SRH Wilhelm Löhe Hochschule 
Maria Knebel, Dipl. Sozialarbeiterin, DBSH 
Tagungsleitung: Ulrike Faust, Dipl. Sozialpädagogin, 
DBSH 
 
Kooperationspartner: SRH Wilhelm Löhe Hochschule, 
Fürth 
 
 

 
 

Arbeits-Gemeinschaft Christliche Sozialarbeit 

 

 
„Prüft alles und behaltet das Gute“   

1Thess 5,21 
Gesellschaftliche Umbrüche  - 
Persönliche und professionelle 

Positionierung und deren Konsequenzen 
für die Praxis 

 
 

11. – 13. November 2022 
 
 

 
 

 

in Villa Böckelmann - Magdeburg 
- Bildungsnetzwerk Magdeburg - 

 

A
n

: 
 U

lrik
e
 F

a
u

s
t  

   D
- 6

3
8
9
7
 M

ilte
n

b
e

rg
  

 E
- M

a
il: fa

u
s

t@
d

b
s

h
.d

e
  

 

mailto:info@villaboeckelmann.de
http://www.bildungsnetzwerk-magdeburg.de/


   

„Prüft alles und behaltet das Gute“ 1Thess 5,21 
Gesellschaftliche Umbrüche  - 
Persönliche und professionelle Positionierung 
und deren Konsequenzen für die Praxis 
 
Wir leben heute in vielschichtigen gesellschaftlichen und 
sozialen Umbrüchen, die direkte oder indirekte 
Auswirkungen auf die Handlungsfelder der Sozialen 
Arbeit und der darin tätigen Menschen haben. So steht 
„(…) Soziale Arbeit als Disziplin und Profession vor der 
Herausforderung, plurale, ungewisse, multikomplexe 
und mehrdeutige Lebenssituationen und Lebenslagen 
ihrer Adressat*innen in der Theorie zu beschreiben und 
in der Praxis so zu bearbeiten, dass Entscheidungs- und 
Handlungsspielräume entstehen, mit denen Wege in ein 
„gelingendes“ Leben (wieder) möglich werden.“1  
 
Solch komplexe gesellschaftliche und soziale 
Umbrüche, die unter dem Akronym „VUCA2“ 
zusammengefasst werden, fordern uns heute mehr denn 
je.  
 
Zu prüfen, was in all diesen verwirrenden Transitionen, 
von denen zwischenzeitlich auch die Politik massiv 
eingeholt wurde, gut und richtig ist, wird immer 
schwieriger.  
 
Im Fokus unserer Tagung steht die Suche nach einer 
Sozialen Arbeit, die nach innen und außen von Wert-
schätzung und Diversität geprägt ist. Mit Vorträgen, 
Workshops und intensivem Gedankenaustausch setzen 
wir Impulse für unsere Arbeit. Gemeinsam wollen wir 
Lösungsansätze und Positionen finden auf der Basis 
unseres christlichen Menschenbildes. 

                                                        
1 Birgmeier B. (2021) „VUCA“? – ein sozialpädagogisch inspirierter 

Kommentar. In: Surzykiewicz J., Birgmeier B., Hofmann M., Rieger S. (eds) 
Supervision und Coaching in der VUCA-Welt. Springer, Wiesbaden. S. 191 

Beginn:   Freitag, 11. November 2022, 18.30 Uhr 
Vorab:  Jahresversammlung AG Christliche Sozialarbeit  

 14.30 - 17.45 Uhr (separate Einladung folgt) 
Ende:     Sonntag, 13. November 2022: 12.30 Uhr 
 
Programm 
Freitag 
18.30 Uhr:  Abendessen 
19.30 – 21.00 Uhr  Begrüßung: Ulrike Faust   
Hinführung zum Tagungsthema 
Maria  Knebel, Dipl. Sozialarbeiterin 
 
Samstag 
7.30 Uhr:  Morgenimpuls 
8.00 Uhr:  Frühstück 
9.00 Uhr:  Gesellschaftliche Umbrüche – 

Verunsicherungen:  
Auf der Suche nach Antworten  
Simon Kolbe, M.A. Soziale Arbeit, 
Doktorand  

12.30 Uhr:  Mittagessen 
15.00 Uhr  Auf der Suche nach Positionen  

für die Soziale Arbeit 
Simon Kolbe  

18.30 Uhr:         Abendessen 
anschl.  Kennenlernen einer Besonderheit der Sozialen Arbeit in  

Magdeburg, JDBSH – Sachsen-Anhalt 
 
Sonntag 
7.30 Uhr:  Wortgottesfeier 
8.00 Uhr:  Frühstück und Zimmer räumen 
9.15 Uhr: Die VUCA-Welt und ich  

Simon Kolbe, Maria Knebel  
12.00 Uhr:  Reflexion und Ausblick  

Verabschiedung         
Ulrike Faust  

12.30 Uhr: Abreise

2 volatility (Volatilität  / Unbeständigkeit), uncertainty (Unsicherheit), 

complexity (Komplexität) und ambiguity (Mehrdeutigkeit) 
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